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Abend Ausgabe

Die Argonnenkämpfe
vom 20 Juni bis 2 Juli

III
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Jn den Tagen vom 21 bis 29 Juni machten die Fran

n faſt täglich Verſuche zur Wiedereroberung ihrer Stel
ungen Sie überſchütteten die deutſchen Truppen in den neu

eroberten Gräben Tag und Nacht mit einem Hagel von Gra
naten und Minen ſetzten ihre Jnfanterie immer wieder zum
See riff an übergoſſen am 28 und 29 Juni mehrere
unſerer Gräben mit einer brennenden ätzenden Flüſſigkeit
alles vergebens die am 20 Juni gewonnenen Stellungen
blieben feſt in der Hand der Deutſchen

So kommt der in der Geſchichte der Argonnenkämpfe
denkwürdige 30 Juni heran Die Erſtürmung der franzöſiſchen Hauptſtellung von Labordère bis zur Sſelnaſe

Am Abend des 29 Juni ſind die letzten Vorbereitungen
beendet

Jn Weiſe wie am 20 Juni beginnt bei Tages
euer der Artillerie Diesmal ſind die Verhält

niſſe günſtiger für das Sturmreifmachen der feindlichen
Stellungen die Werke Central Cimetière Bagatelle und
die Stützpunkte auf der Eſelsnaſe dem Storchenneſt und der
Rheinbabenhöhe liegen offen da der Wald iſt in dieſer ganzenGegend unter dem monatelangen Feuer und Bleihagel ſt
völlig verſchwunden Dementſprechend kann das vereinigte
Feuer der Batterien und aller Arten von Minenwerfern
planmäßig eine Anlage nach der anderen zerſtören und eine
Verwüſtung anrichten die ſich gar nicht beſchreiben läßt Noch
am ſpäten Abend und nächſten Tage n die Gefangenen
die ſtundenlang in dieſer Hölle haben aushalten müſſen einen
ganz gebrochenen und geiſtesabweſenden Eindruck Alteel und Offiziere verſichern dieſes Artillerie und
Minenfeuer in den u Morgenſtunden des 30 Juni ſei
das furchtbarſte Erlebnis des ganzen Feldzuges geweſen Ein
großer Teil der franzöſiſchen Gräben wird vollſtändig ein
geebnet Unterſtände und Blockhäuſer liegen voll von Toten
mehrere Handgranaten und Minenlager fliegen in die Luft
Minenſtollen und unterirdiſche Unterkunftsräume werden ver
Bat und begraben r Jnſaſſen unter den Trümmern

rotz dieſer ſchwierigen Lage halten die hege der vor
derſten men Gräben ſtand wer nicht fällt bleibt auf
ſeinem Platz am Maſchinengewehr oder an der Schießſcharte
bis zum allerletzten Augenblick bis die Deutſchen im Graben
nd und nur noch die Wahl zwiſchen dem Tode oder der Ge

fangennahme bleibt Jeder deutſche Soldat der da vorne
mitgemacht hat erkennt es mit ehrlicher Hochachtung an Die
Franzoſen haben ſich brav geſchlagen

Nach der letzten äußerſten Feuerſteigerung beginnt um
8 Uhr 45 Minuten vormittags der Sturm Nicht wie zu
Hauſe auf dem Exerzierplatz mit vorgehaltenem Bajonett
ſtürzten die Sturmkolonnen vor ſondern zum größten Teil
mit umgehängtem Gewehr in der Rechten einige Hand
granaten in der Linken wie die alten Germanen den Schutz
ſchild allerdings nicht aus Bärenhäuten ſondern aus Stahl
vor Mund und Naſe eine Maske zum Schutz gegen das giftige
Gas der franzöſiſchen Stinkbomben Der Sturm gelingt gut
Jn kaum einer halben Stunde iſt das ganze Central und
Cimetière Werk genommen Eine Kompagnie des Jnfanterie
Regiments Nr 124 ſtürmt noch weiter über die zweite Linie
hinaus und folgt den weichenden Franzoſen bis hinab auf
den in das Biesme Tal abfallenden Berghang Als der
tapfere Kompagnieführer Oberleutnant Bertſch fällt über
nimmt Offi t Jaeckle das Kommando Nurſeiner Umſicht iſt es zu verdanken daß die Kompagnie nicht

ſchnitten wird und ſich noch rechtzeitig auf die neue Stel
lung des Regiments zurückziehen kann Ebenſo ſchnell iſt die
1 und 2 Linie des Bagatelle Werks der ſogenannte
ſchwarze und rote Graben das Storchenneſt und die Stel
lung am Oſthang der Eſelsnaſe in deutſchem Beſitz Der
Hang der aus dem Charme Bachtal nach Weſten zur Eſels
naſe hinanſteigt iſt ſo ſteil wie der rote Berg bei Spichern

was beim Sturm über den Charme Bach auf dieſe Höhe
unter dem flankierenden Maſchinengewehrfeuer vom Sankt
HubertRücken her die unvergleichlich tapferen Bataillone des
Königs Jnfanterie Regiments 145 geleiſtet haben wird für
alle Zeiten ein Denkſtein für deutſche Angriffskraft und Todes
verachtung bleiben

Hinter dem Bagatelle Werk machen die ſtürmenden
Truppen vor einer neuen ſtarken Stellung des Feindes dem
grünen Graben vorläufig Halt Hier wird der Wald

wieder dichter Auf der ganzen Front wird die vorüber
gehende Gefechtspauſe zum eiligſten Ausbau der neugewonnenen Linien und zum Rachfuhren von Maſchinengewehren

und Munition benutzt Zu dieſer Zeit greifen nun auch die
auf der Rheinbabenhöhe und weiter ſüdlich auf dem Sankt
HubertRücken liegenden deutſchen Truppen zum Teil aus
freiem Entſchluß den Feind an Dasſelbe geſchieht nachmittags auf dem rechten Flügel der Angriffsgruppe Hier er
ſtürmen unter Führung des Leutnants Schwenninger würt
tembergiſche Freiwillige den Teil des Labordère Werks der
am 20 Juni noch in Händen der Franzoſen geblieben war
Die Franzoſen ſetzen ſich mit Zähigkeit und Widerſtandskraft
zur Wehr Beſonders heftig entbrennt der Kampf am Süd
weſthang der Rheinbabenhöhe auf dem St HubertRücken
Hier gehen am ſpäten Nachmittag die Franzoſen mehrmals
zum Gegenangriff über Ganz beſonders zeichnen ſich beidieſem heißen Ringen die Vigeſeldwebel Schäfer und Reinartz

er 4 Kompagnie Jnfanterie Regiments Nr 30 aus die zu
ammen mit wenigen Leuten im Madame Bach Tal die ſtarke

eſatzung eines franzöſiſchen Blockhauſes im wütenden Hand
granatenkampf vernichten Es iſt unmöglich alle Helden
taten dieſer blutigen Kämpfe aufzuzählen da eigentlich
jeder Einzelne der beteiligt war ein Held iſt Ebenſo wig
ſtets früher tun ſich auch diesmal wieder ganz beſonders de
Pioniere durch gän enden Schneid und Gewandtheit hervor
So entdeckte z B der Unteroffizier Hauff der 4 Kompagnie
Pionier Bataillons Nr 29 beim Sturm in einem Blockhaus
ein flankierend feuerndes Maſchinengewehr Er ſtürzte toll
kühn auf das Blockhaus zu und ſtopfte ungeachtet der höchſten
Lebensgefahr durch die Schießſcharte eine Hanbgranate die
in den nächſten Sekunden der geſamten Bedienungsmannſchaft
es Maſchinengewehrs den Garaus macht

So wird es Abend und langſam kommt der heiße Kampf
um Abſchluß Nur am St Hubert Rücken dauert das Ge

t bis in die Dunkelheit Auf den übrigen Teilen der
Front tritt bald völlige Ruhe ein Die Franzoſen ſammeln
ie Trümmer ihrer völlig zerriſſenen und durcheinander ge

wirbelten Verbände in fieberhafter Eile graben ſie ſich mit
der ihnce eigenen Gewandtheit und techniſchen Geſchicklichkeit
während Ver Nacht ein wo ſie liegen Sie richten wit allen

1 Beiblatt zu Nr 355 der Saale Zeitung Dienstag 3 Auguſt 1915

Mitteln den ſchon vorher ſtark befeſtigten grünen Graben
zum äußerſten Widerſtand her

Jn der Nacht gelingt es den deutſchen Patrouillen alle
Einzelheiten der neuen ſeindlichen Stellung und der Hinder
niſſe die am Tage im dichten Wald nicht zu ſehen waren
zu erkunden Der grüne Graben iſt mit einem 10 Meter

häuſer verſehen
Jn der Erkenntnis daß der grüne Graben ohne nach

haltige Feuervorbereitung noch nicht ſturmreif iſt wird der
für den I Juli geplante Angriff auf den 2 Juli verſchoben
Am 1 Juli kommt es auf der ganzen Front nur zu kleineren
Einzelkämpfen die zu keinem neuen Ergebnis führten Jm
übrigen wird der Tag mit dem Ausbau der neuen Stellung
dem Bergen der Leichen und dem Heranſchaffen von Waſſer
und Lebensmitteln hingebracht

Am Vormittag des 2 Juli wiederholt ſich gegen den
grünen Graben und die franzöſiſchen Stellungen ein ähn

liches Maſſenfeuer der deutſchen Artillerie und Minenwerfer
wie am 30 Juni Um 5 Uhr nachmittags brechen dann Teile
der Jnfanterie Regimenter 30 und 173 zum Sturm gegen
die feindlichen Stützpunkte am Hang der Rheinbabenhöhe und
auf dem St Hubert Rücken los und werfen den Feind auf
der ganzen Linie aus ſeiner vorderſten Stellung Bis 7 Uhr
30 Minuten abends iſt kein Franzoſe mehr auf der Rhein
babenhöhe Der Kampf dauert auf dieſem Teil des Gefechts

w bis ſpät in die Nacht Wie ſchon am 30 Juni halten
ich hier die franzöſiſchen Truppen die der 42 Diviſion an

gehören mit beſonderer Zähigkeit und Tapferkeit

Halle und Umgebung

Halle 3 Auguſt

Mehr Brot
WTB Berlin 2 Aug

unter Bezugnahme auf die in Kürze zu erwartenden An
gaben über die vorausſichtlichen Erträge der diesjährigen
Ernte darauf hin daß Deutſchland im Durchſchnitt an Brot
getreide eine gute Mittelernte zu verzeichnen habe und daß
außerdem aus der vorigen Ernte noch große Beſtände zur
Verfügung ſtehen die man wohl mit 600000 bis 700 000
Doppelzentner annehmen dürfe Unter dieſen Umſtänden
fügt das Blatt hinzu darf es als ſehr wahrſcheinlich gelten
daß die Reichsgetreideſtelle ſobald das Ergebnis der Ernte
ſchätzung vorliegt eine allgemeine Erhöhung der täglichen

Brotration vornehmen wird

Freiwillige Krankenpfleger
Die Genoſſenſchaft freiw Krankenpfleger Kreisverband Halle

hat während des nunmehr abgelaufenen Kriegsjahres zu ihren
190 Mitgliedern 173 neue aus gebildet Sie hat 50 Pfleger

r Etappendienſt geſtellt 52 für Lazarettzüge 95 für Heimat
ozarette

Davon wurden mit der Roten Kreuz Medaille ausgezeichnet
Dr H Richter Lehrer K Krebs Kand theol A Strewe Paſtor
R Bürger Stud phil O Kamin Stud agr M Cremer Dr vhil
A Nebel Paſtor F Groſſe Paſtor B Schoch Paſtor G Rodatz
Paſtor H Gutjahr Aſſeſſor H Brecht Lehrer H Oſterwald Dr
Th Pelizäus Lehrer O Stolle Lehrer W Schöbe Stud med
H Bergmann Stud rer nat E Tänzer Stud phil K Silber
Stud med G Rammelt Kand theol F Zunkel Jm Heimats
gebiet ſind überhaupt noch keine Auszeichnungen verliehen worden
25 Mitglieder ſind nachträglich noch als Kriegsfreiwillige in den
aktiven Heeresdienſt übergetreten oder als Sanitätsperſonal ein
gezogen worden Zuweilen ſieht man das Band der Roten Kreuz
Medaille auf einer Soldatenuniform Durch den Tod verlor die
Genoſſenſchaft Kand geogr Paul Herrguth den Schüler Emil

Waldemar Conrad
Neueren Beſtimmungen gemäß dürfen für die freiw Kranken

pflege nur ſolche Mannſchaften verwendet werden die militäriſch
entweder ganz dienſtfrei d ſind oder dem Landſturm Auf
gebotes angehören Dadurch wird es immer ſchwieriger die ent
ſtehenden Lücken auszufüllen Um ſo dringlicher ergeht an die
jenigen welche können der Ruf ſich zur Verfügung zu ſtellen

im Bureau in der Mediziniſchen Klinik 11 1 oder

Eiſernes Kreuz
Herr Oberarzt Walter Edel wurde für treue Pflichterfüllung

auf dem weſtlichen und öſtlichen Kriegsſchauplatz mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet

Das Wohltätigkeitskonzert
zum Beſten der Kriegsbeſchädigtenfürſorge

welches als Gedenkfeier der einmütigen Erhebung des deut
ſchen Volkes vor Jahresfriſt am Montag abend in unſerem
ſchönen Zoologiſchen Garten ſtattfand war erfreulicher
weiſe glänzend beſucht

Die vereinigten Männerchöre Halliſche Volksliedertafel
Bäcker Jnnungs Geſangverein Tannhäuſer unter Leitung
ihres Chormeiſters Herrn L Beyer ſowie die Görlachſche
Kapelle hatten mit ihrer Vortragsfolge den rechten Ton für
eine derartige Feier gefunden auch entſprach die Ausführung
den Erwartungen der Zuhörerſchar

umſichtiger Leitung Dörings patriotiſchen Feſtgeſang die
Maritana Ouvertüre von Wallace die Geſchichten aus dem
Wiener Wald und andere Kompoſitionen unter ſtarkem Bei
ſaß zu Gehör während die vereinigten Männerchöre ſich
elber und ihrem eifrigſt um die vorzügliche Geſamtwirkung

bemühten Dirigenten Herrn L Beyer alle Ehre machten
Lieder wie Waldandacht von Köhler Heute ſcheid ich
von Jſenmann Bismarcks Lieblingslied Mein Lieben
auch das eindrucksvolle Beyerſche deutſche Schutz und Trutz
lied vor allem aber das niederländiſche Dankgebet erklangen
mit trefflicher Weichheit der Töne in ſchönem natürlich ge
ſtaltendem Gefühl Reicher Beifall dankte den Sängern und
die allgemeine Stimmung war unter den ſattgrünen Bäumen
an dem wundervollen Sommerabend eine gehobene ein
neuer Beweis dafür daß der frühere bewährte Brauch der
häufigeren Veranſtaltung von Soliſten bezw Vereins
konzerten im Zoo alsbald wieder eingeführt werden ſollte

Die muſikaliſche Oberleitung des Stadttheater Orcheſters
in der nächſten Spielzeit

Oskar Braun der erſte Kapellmeiſter der Berliner Sachſe
Oper und Paul Graener Direktor des Mozarteums und Leiter
der MozartFeſtſpiele in Salzburg der bekannte Komponiſt von
Don Juans letztes Abenteuer wurden für die muſikaliſche Ober

leitung des Stadttheaters gewonnen

breiten Drahthinderniſſe und einer großen Anzahl Block

Die Voſſiſche Zeitung weiſt

Schönherr und mitten aus aufopfernder Pflegetätigkeit Dr

Die Muſiker brachten unter Kapellmeiſter Görlachs

Freilegung der Vorburg Giebichenſtein Die kleinen
alten Häuſer die an der Südſeite der Vorburg Giebichen
ſtein vorgelagert und von der Stadt käuflich erworben
waren ſind nun beſeitigt worden Dadurch iſt ein r
Ausblick auf dieſen Teil der Vorburg geſchaffen Die Fahr
ſtraße wird weſentlich verbreitert was in bezug auf den
Straßenbahnverkehr von großem Belang iſt

Warnung vor der Tollkirſche Jm Monat Auguſt gelangt die
Tollkirſche zur Reife Die in einem fünfzipfeligen Kelch ſitzende
Beere enthält eins der gefährlichſten Gifte Werden die Beeren
die durch ihre ſchöne Farbe wie ſchwarze Kirſchen ausſehen ge
geſſen ſo erzeugt das ihnen innewohnende Gift Delirien Tobſucht
za ſogar den Tod durch Schlagfluß Bei Vergiftung durch dieſe

Beeren trinke man ſofort ſchwarzen Kaffee Eſſig Zitronenſaft oder
Seifenwaſſer Jedenfalls iſt ſofort ein Arzt zu rufen

Freiwillige Hilfskräfte für die Kriegsfürſorge und Armen
vflege werden von der hieſigen Armendirektion dringend erbeten
Die fortſchreitenden Einberufungen älterer Jahrgänge des Land
ſturms haben einigen Armen Bezirkskontmiſſionen allmählich ver
ſchiedener Armenpfleger beraubt Jn manchen fehlt entweder ſchon
der Bezirksvorſteher oder ſeine Einberufung iſt in kurzer Zeit zu
erwarten Von den Mitgliedern der Kommiſſion iſt aber niemand
in der Lage die Stellvertretung zu übernehmen weil ſie alle
bereits durch berufliche und ehrenamtliche Arbeit bis zur Grenze
des Möglichen belaſtet ſind Jn dieſer Notlage und um Störungen
in der Verſorgung der zahlreichen Pflegebefohlenen der Armen
verwaltung und der Kriegsunterſtützungskommiſſion zu vermeiden
wendet ſich der Magiſtrat an alle diejenigen ſozial empfindender
Bürger welche in der Lage ſind ihre Arbeitskräfte und ihre Er
fahrungen ihren durch den Krieg in Not geratenen Mitbürgern
zur Verfügung zu ſtellen mit der dringenden Bitte ſich bei der
Armendirektion zur Uebernahme der Ehrenämter eines Be
zirksvorſtehers oder Armenpflegers ſchriftlich zu melden
Jnsbeſondere ſind ſolche Meldungen für den 15 Armenbezirk ſiehe
Adreßbuch Teil IV Seite 30 erwünſcht Die ſich meldenden Herren
können ſelbſtverſtändlich nach Beendigung des Krieges ihr Amt
ohne weiteres wieder niederlegen

Goldene Hochzeit Das Schuhmachermeiſter Wilhelm
Schröterſche Ehepaar Zapfenſtraße 21 wohnhaft feierte am
Sonntag das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit Die kirch
liche Einſegnung fand in der Moritzkirche durch Herrn Ober
pfarrer Keller ſtatt Bei dieſer Gelegenheit wurde dem
Jubelpaar die vom Kaiſer huldvollſt verliehene Ehejubi
läumsmedaille und die vom Gemeindekirchenrat geſtiftete
Bibel überreicht Von vielen Seiten wurden den allgemein
geachteten alten Leuten Ehrungen aller Art zuteil darunter
wertvolle Geſchenke von Vereinen denen der Jubilar ſeit
vielen Jahren in Treue angehört auch in denſelben Ver
trauensſtellung einnimmt

Einſtellung von Kellnerinnen Die halliſchen Gaſtwirte
vereine waren beim Generalkommando in Magdeburg vor
ſtellig geworden bei dem Mangel an tüchtigen Kellnern zu
geſtatten daß Kellnerinnen in verkehrsreichen Gaſtwirt
ſchaften ſo namentlich Gartenwirtſchaften eingeſtellt wer
den können Das Generalkommando hat in Würdigung der
Verhältniſſe dem Rechnung getragen und gleich wie in
Magdeburg ſo auch in Halle die Verwendung von Kellne
rinnen geſtattet Selbſtverſtändlich kommen als Kellne
rinnen nicht jene auffriſierten gepuderten und geſchminkten
Dämchen in Frage die man ſonſt bisher in Norddeutſchland
unter dieſem Namen kannte

Schrebergartenkolonie Riebeckſtift Jn aller Einfachheit wurde
am Sonntag abend im Heim der Schrebergartenkolonie am Paul
Riebeckſtift an der oberen Beeſenerſtraße ein Eiſernes Kreuz ge
weiht Der Einladung zu der Feier waren viele Mitglieder deren
Angehörige und Gäſte gefolgt Die Weihe vollzog der erſte Vor
ſitzende Herr Kgl Eiſenbahnzugführer a D A Korn Es folgten
patriotiſche Anſprachen in denen des Vaterlandes und unſerer
braven Armee gedacht wurde Das Einſchlagen von Nägeln be
gann der Ertrag war am erſten Abend befriedigend er wird un
verkürzt den verſchiedenen Abteilungen für Kriegshilfe in Halle
überwieſen

Geſtohlen wurden am 30 Juli ein Herrenfahrrad Marke
C W Nr 124 084 ſchwarzer Rahmen mit gelben Linien

gelbe Felgen nach unten gebogene Vorbaulenkſtange Freilauf
ein Herrenfahrrad Marke Adler nach oben gebogene Lenkſtange
Korkgriffe mit dunkler Zelluloideinfaſſung neue Glocke mit der
Firma Wilhelm Münſter Halle dreieckige Werkzeugtaſche mit
Luftpumpe doppelte Ueberſetzung vorn ein kleiner Träger be
feſtigt ein Damenfahrrad Marke Germania 18 Nr 143 307
ſchwarzer Rahmen weiße Felgen leicht nach oben gebogene Lenk
ſtange Korkgriffe mit weißen Zelluloidkapſeln am 31 7 ein
Herrenfahrrad Marke Diamant ſchwarzer Rahmen wagerechte
Lenkſtange Freilauf mit Rücktrittbremſe Sattel und Satteltaſche
von brauner Farbe mit dem eingepreßten Worte Diamant

Schlägerei Jn der Friedrichſtraße unweit des Stadttheaters
fand geſtern abend zwiſchen einigen Männern eine Schlägerei ſtatt
die einen großen Menſchenauflauf zur Folge hatte Die Beteiligten
ſind ermittelt

Von der Straße Jn der Gr Steinſtraße ſtieß ein Bierwagen
mit einem Motorwagen der Stadtbahn zuſammen Durch den An
prall zerbrach eine Fenſterſcheibe des Motorwagens Die Schuld
frage ift noch nicht geklärt Ein Schloſſer wurde in der Leipziger
Straße von Krämpfen befallen Da er ſich nicht wieder erholte
wurde er mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Kgl Klinik zu
geführt Jn der Reilſtraße brach die Achſe eines mit Kohlen
beladenen Viehtransportwagens Der Wagen mußte umgelader
werden Eine Verkehrsſtörung trat nicht ein

St Ulrich Am Mittwoch den 4 Auguſt abends 6 Uhr Kriegs
betſtunde Herr Paſtor Butz

Theater Konzert und Vorträge
Freilichttheater an der Saale Da von Seiten der Beſuchet

der Precioſa Aufführung allſeits nur hohe Befriedigung verlautet
verbleibt das romantiſche Werk mit der Muſik von Karl Maria
von Weber weiter auf dem Spielplan Die heutige Aufführung
in der Saalſchloßbrauerei beginnt 349 Uhr

Jn Bad Wittekind findet ein Sinfonie Konzert des Stadt
theaterOrcheſters am Mittwoch abend ſtatt Das Programm
bringt ausgewählte Werke u a die ſinfoniſche Dichtung Romeo
und Julia von Svendſen und das Meiſterſinger Vorſoiel Der
Eintrittspreis beträgt 35 Pfg Dauerkarten haben ohne Nach
zahlung Gültigkeit Siehe Anzeige

Varieté Drei Könige Mit dem Sonntag haben im Variets
Drei Könige die neuen Künſtler ihren Einzug gehalten und iſt

es auch diesmal ein Programm nur beſter Art Das feſche
Damen Enſemble das nette Duett M u A Pol auch beide als

Soliſten ſowie die übrigen Nummern ſamt dem flott geſpielten
Einakter ſind alles neue Darbietungen für Halle Als alte Be
kannte treffen wir noch Frl Anny Rohde die beliebte Soubrette

Elle Burg und Oskar Buer
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Chronik der Kriegsereigniſſe
52 Woche
26 Juli

Erfolgreicher Fortgang der Offenſive des Generals von Belownördig des Niemen

Neue Kämpfe um den Görser Brückenkopf und das
Plateau von Doberdo

Erhebliche Niederlage der Ruſſen im Kaukaſus
27 Juli

Ein großer ruſſiſcher Geſamtangriff am Narew geſcheitert
Die Ruſſen nördlich von n weſtlich des Bug ge

worfen 3940 GefangeneDas franzöſiſche Boot Mariotte in den Dardanellen ver
ktſen Wilna Grodno Kowno und Bialyſtok von der Bepölkerung

geräumt
Die engliſche Antwort auf die amerikaniſche Note betreffend

die britiſche Blockade iſt eingetroffen

28 Juli
Pierunow vor Warſchau erſtürmt
Die Ruſſen im Kaukaſus aus ihren Stellungen getrieben
Das Ergebnis der bisherigen Bootsarbeit 259 feindliche

43 neutrale Schiffe verſenkt
Ermatten der italieniſchen Offenſive Die Geſamtverluſte der

Jtaliener 1600 000 Mann
Erfolgreicher öſterreichiſcher Kreuzerangriff auf die italieniſche

Oſtküſte
29 Juli

Vorſtoß auf Olita nordöſtlich Suwalki 2910 Gefangene
Rückzug der Jtaliener aus Trivpolis
Die italieniſche Kriegserklärung an die Türkei auf unbeſtimmte

Seit verſchoben
30 Juli

Durchbruch durch die ruſſiſchen Stellungen weſtlich des Wieprz
ſüdlich Lublin Armee des Generalfeldmarſchalls Mackenſen Die

ruſſiſche Front zwiſchen Bug und Weichſel im Wanken
Der Weichſelübergang nordweſtlich Jwangorod durch die

Truppen des Generals v Woyrſch erzwungen
England beſetzt Mytilene aus militäriſchen Gründen
Franzöſiſcher Fliegerangriff auf Freiburg
Lublin genommen

31 Juli
Erfolgreiches Vordringen der Truppen des Generals v Woyrſch

und des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Erneute Beſchießung von Reims
Ein engliſcher Teuppentransportdampfer in der Nähe von

Lemnos von einem deutſchen Boot torpediert
Aufruf des Kaiſers an das deutſche Volk anläßlich des Jahres

tages des Kriegsbeginns

Provinzial Nachrichten

Ein verdächtiger Ruſſe
Halberſtadt 1 Auguſt Am 7 Mai wurde bier ein Mann
ſeſtgenommen der ſich Robert Zabon nannte 44 Jahre alte war
und angeblich aus Kaliſch in Ruſſiſch Polen ſtammte Die Feſt
nahme erfolgte weil der Mann im Beſitz von 500 Mark war über
deren Erwerb er keine glaubhafte Auskunft geben konnte keine
Legitimationspapiere beſaß und ruſſiſcher Staatsangehöriger war
Angeblich will er ſich das Geld durch den Verkauf zweier herren
loſer Kühe die er gefangen habe an unſere Soldaten in Polen
verſchafft haben Jnfolge dieſer Angaben wurde gegen den Ver
dächtigen Anklage wegen Unterſchlagung erhoben Bei der gericht
lichen Vernehmung änderte er nun ſeine Angaben und behauptete
die Kühe als ſein Eigentum aus einem kleinen bei Pleſchen be
legenen Gute an die Soldaten verkauft zu haben Von unſeren
Truppen ſei er nach dem Gefangenenlager Stralkowo gebracht
worden da er aber im Beſitze von Geld geweſen ſei und zu arbeiten
verſprochen habe habe man ihn wieder entlaſſen Schließlich ſei
er für ſein Geld bis in die hieſige Gegend gekommen Da ſich das
Hegenteil der Behauptungen des Mannes nicht nachweiſen ließ
wurde das Verfahren gegen ihn eingeſtellt und er der Polizei
überwieſen Auf der Polizei wurde vom Kriminalwachtmeiſter
Schütz durch das Bertillonſche Verfahren feſtgeſtellt daß man es
in dem Manne nicht mit einem Zabon ſondern mit einem gewiſſen
Anton Polyt aus Wielun in Rußland zu tun habe der unter
vieſem Namen bereits im Jahre 1905 zwei Jahre Zuchthaus in der
Strafanſtalt in Rawitſch verbüßte und unter dieſem Namen auch
riminaliſtiſch gemeſſen worden iſt Der Verdächtige gab auf Vor

Berliner Brief
Die Se ngeng pung der Schildkröten Berlin baut auch im
Kriege Die Preistafel und die Hausfrau Ferien

idyllen Wallenſtein und Meiſterſinger im Stadion
Berlin baut im Kriege friedlich fort Dieſe Tatſache
ſtrahlt in ſtahlharter Schönheit Nicht nur unſere Wiſſen
ſchaft läßt ſich nicht beunruhigen ſo daß die Preußiſche Aka
demie der Wiſſenſchaften bei ihrer letzten Geſamtſitzung ſivon einem ihrer Mitglieder eine Abhandlung vorlegen i

über die Lungenatmung der Schildkröten ſicher ein neu
trales Thema auch die Rieſenſtadt entwickelt ſich weiter
als ob die Herren Ruſſen noch immer nicht auf ihrem ver
nichtenden Siegeszuge gen Berlin wären Wenn die Ein
heimiſchen und die Fremden dieſer Zeit durch die Friedrich
ſtadt wandeln von der Leipziger Straße über die Lindenhinweg zur Weidendammer rücke und weiter nordwärts ſo
ſtaunt man billig über dies Maß von Buddelei auf dem ſo
genannten Fahrdamm ſind s Schützengräben die dort aus
gehoben wurden oder ha feindliche Granaten Marke
Vierverband made in Waſhington dieſe Erdtrichter ge
riſſen Ach nein die elektriſche Schnellbahn will hier unten
durch nachdem ſie nicht drüber weg durfte und der andere
Sums iſt die Notbrücke ohne feindſelige Brückenſprengung für
den erweiterten Verkehr Vertragspflichtig wird die neue
Bahn erſt 1918 fertig doch man gedenkt ſie bereits im Jahre
1917 zu vollenden Der Sumpfboden unter dem Pflaſter der
Friedrichſtraße erſchwerte anfangs die grundlegenden Arbeiten
ſehr Eingewethte wollen wiſſen daß auch oberhalb des
Pflaſters zuweilen Sumpfpflanzen erſcheinen beiderlei Ge
chlechts und beſonders üppig wuchernd in den ſpäten Abend
ſtunden Wie oberhalb abzuhelfen ſei iſt ein nicht leichtes
ſoziales Problem unterhalb hat man eiſerne Spundwände
von enormen Maßen eingetrieben Ungefähr in gleicher
Linie mit der Nordſüdbahn wird die zweite Bahn gebaut
die beim Geſundbrunnen als Hochbahn einſetzt und in Neu
kölln als Untergrundbahn enden wird Auch ſie ſoll die
Spree unterfahren die nach Abſchluß beider neuer Verkehrs
mittel n weniger als viermal untertunnelt ſein wird
alſo ein Rekord den gar mancher feldgraue Held in Oſt undWeſt mit ſeinen Wunden fürs Sarg mithält otge

Tunnels haben techniſ kam einenl e Reize der einehergwerksmäßigen Eintrieb unter ung von Druckluft
gegen das Grundwaſſer der andere wurde in offener Bau
grobe ins Bett der Spree ge

halt zu daß dieſe Feſtſtellungen richt
Orte bei Göttingen wo er in Arbeit mit ſeiner Ehefrau ſtand
entlaufen iſt Nunmehr wurde er wegen intellektueller Urkunden
fälſchung und wegen Vergehens gegen die Beſtimmungen des Gene
ralkommandos wiederum dem Gerichte zugeführt

Ein ſchändliches Treiben

Erfurt 2 Auguſt Eine Reviſion der Maße und Gewichte
hat jo ſchreibt die Erfurter Tribüne auf dem Wochenmarkte zu
einer recht großen Zahl von Beanſtandungen geführt Aus Körben
unter den Waren aus Regenſchirmen unter den Ständen uſw
wurden falſche Gewichte herausgeholt wo ſie die Verkäufer beim
Nahen der Poliziſten in aller Eile verſteckt hatten Hohe

e auch noch falſche Gewichte es iſt eine
chande

z Raßnitz 2 Auguſt Storchkolonie Die Luppen
und Elſterwieſen bilden jetzt vielfach einen Sammelpunkt von
Störchen welche jedenfalls in der Nähe geniſtet haben Oefter
30 Stück und noch mehr dieſer Langbeine kann man beobachten
wenn ſie auf den Wieſengründen umbherſtolzieren und eifrig nach
Nahrung ſuchen Kreiſend und klappernd erheben ſie ſich bis
weilen in ſchwindelnde Höhen gleichſam als wollten ſie eine
Vorübung machen zur weiten Reiſe nach dem fernen Süden Daß
es in ſolchem Storchparlament faſt ebenſo laut und unruhig her
geht wie in erregten Reichstagsſitzungen daß auch hier die
Meinungen oft weit auseinandergehen und der Präſident oft zur
Ruhe mahnen muß iſt ſelbſtverſtändlich Endlich iſt Ueberein
ſtimmung erzielt und eines ſchönen Morgens iſt Freund Adebar
r Wie die Vögel ſich verſtändigen iſt bisher noch ein
völliges Rätſel denn außer dem Kalifen und ſeinem Weſir in
Hauffs Märchen hat noch niemand die Storchſprache verſtanden
Aber daß es eine ſolche gibt iſt zweifellos

Y Zwintſchöna 2 Auguſt Anfall mit tödlichem
Ausgange Der Grubenarbeiter A Stollberg von hier hatte
das Unglück im bergmänniſchen Betriebe mit dem Oberkörper
zwiſchen die Puffer zweier Kohlenloren zu geraten Dem Be
dauernswerten wurde die Bruſt eingedrückt der Tod trat unmittel
bar danach ein

4 Dieskan 2 Auguſt Wildenten auf Gerſten
feldern Sonſt pflegt man die Wildenten nur auf ihrem
Elemente dem Waſſer der mit Schilf beſtandenen Teiche Weiher
Lachen uſw anzutreffen während der Erntezeit aber ſtatten ſie
auch den Feldmarken Bee ab wo ſie einen gedeckten Tiſch finden
und ſich gütlich tun ie umfangreichen Gerſtenbreiten in den
weiten Feldmarken hier und in der Umgebung ſind daher jetzt
morgens und abends beliebte Anziehungspunkte von einzelnen
Scharen von Wildenten welche an den Gerſtenähren auf den
Schwaden oder in den Garben eine willkommene Nahrung finden
Das Wildpret der Tiere dürfte daher nach der Ernte beſonders
feiſt und wohlſchmeckend ſein Auf den ebenen Feldern aber iſt
es den Jägern nicht leicht Beute zu machen

Griebo 1 Auguſt Schurkenſtreich Als auf der
Fiſcherſchen Dampfziegelei hier der Tonſchneider in Betrieb geſetzt
worden war fing er vlötzlich ohne jede erſichtliche Urſache an zu

und ſprang ſchließlich mit lautem Krach auseinander Bei
er Nachforſchung wurde feſtgeſtellt daß in den Schneckengang von

böswilliger Hand ein etwa 20 Pfund ſchwerer Stein geworfen
worden war Da der hierdurch verurſachte Schaden ein recht er
heblicher war ſo wurden von Pieſteritz und Deſſau Polizeihunde
mit ihren Führern gerufen Beide Tiere verbellten vollſtändig
unabhängig voneinander einen i des Werkes Nach an
fänglichem Leugnen geſtand er endlich die Tat ein und gab als
Grund hierfür an daß er mit dem vom Herrſchaftstiſche gelieferten
Eſſen nicht zufrieden geweſen und etwas Beſſeres gewohnt ſei

Jena 2 Aug Ein erbeuteter ruſſiſcher Wagen
park befindet ſich gegenwärtig zur Vornahme durchgreifender
Reparaturen in einer hieſigen Schmiedewerkſtatt Die grauge
ſtrichenen ſolid gebauten Wagen werden nunmehr deutſchen
Heereszwecken gute Dienſte tun

Burgörner Reudorf 2
Wilddieb Am vergangenen Sonntag früh
meiſter Ernſt auf einem Patrouillengang den er in Gemeinſchaft
mit Wachmeiſter Hags Großörner und Polizeiſergeant Klapprot
in hieſiger Feldflucr unternahm den Steinſetzer S aus Hettſtedt
in dem Augenblick ab als er einen Haſen durch einen wohl
gezielten Schuß zur Strecke brachte Gewehr Munition und Jagd
beute wurden ihm abgenommen

z Merſeburg 2 Auguſt Entwichene Kriegsge
fangene Am 2 Auguſt früh 3 Uhr ſind von dem Arbeits
lommando der Gewerkſchaft Michel Gr Kayna folgende ruſſiſche
Kriegsgefangene entwichen Karnilow Jwan 32 Jahre alt Größe

4

Auguſt Feſtgenommener
faßte Wach

iſchenbohrt nachdem man die Fluß Spandau und Tegel oder zwiſchen Grünau und h Sſohle durch teilweiſes Eindämmen trocken gelegt hatte d in dieſer e Gegend die du ſlige
Umfaffenden Stadt urd Hrivatarbeiten u l Meree en belebt rdurchaus

in ruſſiſcher Uniform Wickelgamäſchen gelbe halbe Schnürſchuhe
1,82 1,85 Meter kurzgeſchnittener Schnurrbart Feldwebelleutnant

ſind und daß er aus einem J

Rotſtandsbauten doch ſie ſichern allen Arbeitswilligen ſo
weit ſie nicht im Felde ſtehen auskömmliches Brot Auch
eine Anzahl unſerer maſſenhaften Kriegsgefangenen ſchar
werkern mit unter feſter landwehrmännlicher Aufſicht in
dem ſie im geſundheitfördernden Grunewald Bäume fällen
Stümpfe ausgraben und ſich ſonſt nützlich erweiſen Denn
wir müſſen ſie füttern und wir füttern ſie gut Doch die
S n ſind teuer ſelbſt bei noch ſo wohlfeilem Groß
einkauf

Die Berliner Hausfrauen atmen erleichtert auf ſeit der
Erlaß über die Lebensmittelpreiſe geſetzliche Kraft bekam
An jedem Schlächterladen über jedem Marktſtand und Ge
müſekeller beim Bäcker wie beim Obſtfritzen der Berliner
ſagt auch verwegen gemütlich Sargfritze hängt die amtlich
abgeſtempelte Preistafel mit der eigenhändigen Unterſchrift
des Jnhabers Kleinhändler deren rauhe Arbeitshände zu
Schreibkünſten nicht gelenkig ſind haben von Lieschen die ſeit
r Verſetzung in die erſte Schultklaſſe der Stolz der rn

iſt oder gar von dem Quartaner Fritz die Preistafel ver
fertigen laſſen was ſich durch die großen Buchſtaben et
oder durch die anſpruchsvolle Antiquaſchrift Hausfrau
weiß nun daß die Preiſe behördlich nachgeprüft werden daß
jeder Wucherverſuch ren in bis zu Ladenſchluß
Enteignung der Waren Gefängnis und ſchweren Geldſtrafen
unter Sie paßt ſeither auch ihrer Minna wirkſamer
e die Finger deren im Kriegsjahre bedenklich anwachſenden

mugroſchen Gefahr der Entdeckung droht Und ſind die
Preiſe noch hoch ſo t ſie durch den Ring der Händler gegen
die Groſſiſten die ihre nicht mehr zurückhalten und
noch weniger vernichten dürfen wie das vor dem Geſetz von
einzelnen Ueberagrariern geſchah auch ein Sinken der täg
lichen Preistafel für den Haushalt

Berlin hat noch Schulferien die ſich allerdings ihrem
Ende raſch nähern Wer draußen einen Onkel wohnen weiß
es kann auch eine Tante ſein oder gar Großeltern der ver
ſuchte Muttern das Feregeg abzuknöpfen um ſich in der an
ine her Weiſe zu perändern Aermere Kinder genießenie ltat der Ferienkolonien tauſend ſtramme Hangen
aber wollen nichts wiſſen als Jugendwehr und Wandervögel
W ſein ſollte man die männlichen und die weiblichen

ögel nicht erzie richtiger trennen Anmutige
s in 3z7 s o T e umroßberlin gelagert wochentags und ſonntä zu ſchauennoch netter ſind rin tickie und kleinſte Gruppen am

Waldesrande m primitivitem Strandleben etwa

wird ſteht

Newyork Der Rabbiner des Zuchthauſes von

Schapell Sergei 29 Jahre alt 1,70 1,75 Meter groß kräftiger
Körperbau Feldwebel in ruſſiſcher Uniform lange Stiefel
Rübzow Jwan 28 Jahre alt Statur mittel 1,70 4,75 Mete
groß kräftiger Körperbau Feldwebel in ruſſ Uniform Halbſtiefel
Papkow Semen 26 Jahre alt Statur mittel Größe ca 1,65 Mtr
ſchmächtiger Körperbau Feldwebel heller Schnurrbart in ruſſ
Uniform lange Stiefel Garkow Georgi 30 Jahre alt San
mittel Geſichtsfarbe grau kleinen hellen Schnurrbart bekleidet
mit blauen Leinwandhoſen und gelben Oelfarbenſtreifen daran

Gernrode 2 Auguſt Dem Töchterchen des hieſigen
Bürgermeiſters Schröder wurde im Auftrage der Groß
herzogin Eliſabeth von Mecklenburg Strelitz eine Broſche über
ſandt als Andenken an den Beſuch der Großherzogin im hieſigen
Rathauſe bei dem die Kleine der Großherzogin unter Aufſagung
cines Gedichtes einen Blumenſtrauß überreichte

Stendal 2 Auguſt Es war ein Traum Zu der in
den letzten Tagen von hier verbreiteten Nachricht laut welcher die
Schweinepreiſe hier erheblich gefallen und die Händler nur 50 bi
65 Mark pro Zentner zahlen liegt jetzt eine Aeußerung der Polizei
verwaltung Stendal vor welche lautet Schweine koſten hier pro
Zentner 95 bis 115 Mark

Erfurt 2 Auguſt Ein h Einenſchwunghaften Handel mit Blumenkohl erſter Güte trieb eine in
der Schmidtſtedter Flur wohnende Frau Dies fiel den Nachbarn
auf da die Frau Blumenkohl gar nicht gebaut hatte Jn der
Nacht zum Sonnabend kam die Aufklärung Ein Gärtnereibeſitzer
in der angrenzenden Dittelſtedter Flur deſſen Blumenkohlbeſtände
wiederholt geplündert worden waren legte Selbſtſchüſſe und hielt
Wache Plötzlich löſten ſich Schüſſe und der Gärtner ſah zwei 12
bis 14 Jahre alte Knaben auf dem Boden liegen während ein
dritter das Haſenpanier ergriff Die beiden Feſtgenommenen
waren aber nicht verwundet ſondern nur vor Schreck umgefallen,
Sie wurden mitſamt dem eingeheimſten Blumenkohl nach dem
Polizeirevier gebracht Dort ſtellte ſich heraus daß die Diebe
Söhne der Frau ſind die den Blumenkohlhandel betrieb Sie
waren von der Mutter zum Diebſtahl angeſtiftet worden

c Erfurt 2 Auguſt Auf eine Eingabe des deut
ſchen Müllerbundes hat der Regierungspräſident erwidertdaß von den 12 Kreiſen des Regierungsbezirks 9 den Antrag auf
Selbſtbewirtſchaftung ihres Brotgetreides geſtellt haben und daß
die kleinen Mühlen nach Maßgabe ihrer Leiſtungsfähigkeit von
den Kreiſen zum Ausmäahlen werden herangezogen werden Ein
Zuſammenſchluß von Bedarfs und Ueberſchußkreiſen iſt bisher von
den Kreiſen abgelehnt worden

z Greiz 2 Aug Die Biologiſche Zentralſtelle
für die Fürſtentümer Reuß ältere Linie und Reuß jüngere Linie
macht die forſt wirtſchaftlichen Sammelſtellen auf das ſtarke Um
ſichgreifen der holz und bautenzerſtörenden Waldpilze Lenzites
Coniophora uſto wie auch der Hallimaſchkrankheit der Waldbäume
aufmerkſam und erſucht davon befallene Stöcke und Hölzer unver
züglich beſeitigen zu laſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft

Der Nachfolger Karl Lamprechts

Prof Dr W Goetz in Straßburg erhielt den Ruf an
die Leipziger Univerſität an Stelle Karl Lamprechts Da Prof
Goetz wie wir erfahren als Hauptmann und Bataillonsführer im
1 bayeriſchen Jnfanterie Regiment an der Front ſteht ſo werden
die Verhandlungen ſich nicht ganz leicht erledigen laſſen

Wirkl Geh Rat Prof Dr v Schmoller der bisherige Vor
ſitzende des Vereins für Geſchichte der Mark Brandenburxg hat an
läßlich der Neuwahl des Vorſtandes gebeten mit Rückſicht auf ſein
Alter von einer Wiederwahl Abſtand zu nehmen Der Verein
beſchloß einſtimmig den großen Gelehrten aus Dankbarkeit für
ſeine Verdienſte um den Verein zum Ehrenvorfſitzenden zu wählen

h

Vermiſchkes

Die bulgariſche Ernte

Jn ganz Nordbulgarien iſt laut Kambana vom 27 7 die
Ernte quantitativ doppelt ſo groß wie im Vorjahre
und qualitativ noch beſſer

Ein amerikaniſcher Juſtizmord

T U Haag 2 Aug Die Londoner Blätter berichten aus
Sing Sing

TTZT T
weit hinausſchauende Villa des Berliner Großkaufmanns
Rudolf Hertzog Doch wohin man auch r feldgrau
bleibt die Loſung Jeder Menſch trägt ein Schichſal oft ſind
4 herzzereißend und immer iſt ihr leuchtender oder brennen

r Mittelpunkt der Krieger von 1914/15 der uns ſeit einem
Jahre Weltgeſchichte mit dem Schwerte und dem Heldentum
der Ausdauer ſchafft Jm herrlichen Stadion Grunewald
in deſſen weiten Hallen und Sälen eines der beſteingerich
teten großen Militärlazarette untergebracht jſt will Direktor
Barnowsky vom Leſſing Theater für die Kriegskaſſen des
Roten Kreuzes demnächſt mit künſtleriſcher Maſſenentfaltung
Wallenſteins Lager von Schiller aufführen Alles freut ſich
auf dieſen kriegsmäßigen Künſtlergenuß mit
dem Ausklang Jm Felde da iſt der Mann noch was wert
Daran ſchließt ſich als friedlicher Ausblick der letzte Teil
von Richard Wagners Meiſterſingern

Deutſchland erntet
WTB Kopenhagen 2 Auguſt Politiken bemerkt in

einem Leitartikel im Anſchluß an die deutſchen Veröffent
lichungen über die Zahl der Kriegsgefangenen und die Feſt
ſtellungen des Staatsſekretärs Helfferich Deutſchland ſteht
am Schluſſe des erſten Kriegsjahres als Sieger da und erntet
alle Früchte ſeiner militäriſchen Bereitſchaft Es war bei
Ausbruch des Krieges die einzige Macht die fertig war
Sowohl Frankreich wie Rußland ſtanden mitten in einer
militäriſchen Amorganiſation Rußland meinte es werde
erſt 1917 kampfbereit ſein England war auf einen Feſtlands
krieg überhaupt gar nicht vorbereitet Deutſchland iſt ferner
das einzige Land das mit Glück und Vollſtändigkeit ſeine in
duſtrielle Umformung vorgenommen hat Seine induſtrielle
Organiſation hat ſich als ebenſo ſicher wirkend erwieſen wie
die militäriſche England iſt jetzt ein Jahr nach dem Aus
bruch des Krieges noch nicht weiter gekommen als daß es
einige Fabriken zur Herſtellung von Maſchinen und Werk
zu für die Munitionsfabriken neu gegründet hat Es
ſt bewundernswert was Deutſchland vermöge ſeiner Or

ganiſation und Diſziplin geleiſtet hat Wie auch der Krieg
auslaufen ſollte wird die geſamte Welt eine Lehre daraus
Piehen und England nicht zum wenigſten Daß Deutſchland
m eiſen Kriegsjahre ſiegen mußte iſt jetzt leicht verſtänd

lich ebenſo daß es ſeinen Gegnern ungeheuere Anſtrengungen
koſten wird das Verlorene wiederzugewinnen Die entſcei
dende r der Zukunft bleibt demnach nur ob Deutſchland
imſtande iſt ſeinen militäriſchen und in uſtriellen Vorſprung
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Goldftein machte vor einer Gerichtskommiſſion die aufe ehe Mitteilung daß einer der in die Affäre der
Ermordung des Bankiers Roſental vier mit verwickelten und
auch hingerichteten Komplizen des Pelizeileutnants Becker
tatſächlich unſchuldig hingerichtet worden ſei Goldſtein machte
ſich erbötig den Beweis hierfür zu erbringen und berief ſich
hierbei auf eine Bemerkung der Bundesanwaltſchaft die eben
alls Zweifel an der Schuld des Hingerichteten geäußert hatte

h

Eine Nacht in Venedig
George Pradet Kriegsberichterſtatter des Pariſer

Journal berichtet ſeinem Blatte die Erlebniſſe ſeines
Aufenthaltes in der Lagunenſtadt während dieſer Kriegs
tage

Eine herrliche Mondnacht heute ſchreibt er lautlos
gleitet unſere Gondel über den Canale Grande Rings
herum kein Lebeweſen und keinerlei Lebenszeichen Eine
derartige mit Abſicht bereitete Finſternis wie ſie der Krieg
mit ſich bringt habe ich ſchon wiederholt geſehen aber noch
nie in ſolch abſoluter Form als hier in Venedig Mit leiſem
Schauer gedenke ich unſerer Wanderungen in Calle als
wir an der Rialtobrücke ausſtiegen und uns in finſterer
Nacht durch die engen Gaſſen der Lagunenſtadt durchtaſteten
Trotzdem berührt es uns eigentümlich als bei dieſer Nacht
wanderung die Töne eines Klaviers aus der Nähe jenes
Palaſtes an unſer Ohr ſchlugen in welchem Richard Wagner
ſeine Seele aushauchte

Unſere Marinai erzählen uns wie die Bombardie
rung Venedigs aus der Luft nach Ausbruch des Krieges ge
ſchah Sie geſtehen ein daß die Leute überraſcht waren
und von Angſt erfaßt wurden Heute rechnen ſie ſchon
mit ſolchen Eventualitäten und ſehen den Ereigniſſen mit
Faſſung entgegen Die Gondel durchquert die Finſternis
während die kurzen Ausrufe der Gondoliers einen ſeltſamen
Widerhall erzeugen Sia primo Sia stai Unſere Ankunft
im Hotel iſt durchaus keine angenehme Sache Nirgends
auch nur eine einzige Lampe die rieſige Vorhalle in tiefſter
Dunkelheit Jn einem Großvaterſtuhl ſchnarcht der Por
tier vor ihm auf einem Tiſchchen eine ſchwach glimmende
NRachtlampe Sobald wir den braven Mann aus ſeinen
Träumen rütteln unterliegen wir einem ſtrengen Verhör
alles wird ſorgfältig notiert Zweck unſerer Reiſe unſere
Namen Beſchäftigung die Papiere Eltern ja ſogar Groß
eltern Bei Tageslicht erſcheint es uns dann als ob Venedig
ſich überhaupt nicht verändert hätte obgleich die meiſten
Geſchäfte geſchloſſen ſind da Käufer ſich ohnedies nicht ein
tellen würden und die Wände mit Plakaten bedeckt ſind
Ueberall lieſt man wütende Schmähungen auf Giolitti
dieſer Getreue der Neutralität wird niemals Doge von
Venedig werden Der Platz von San Marco iſt außerordent
lich lebhaft obſchon die Fremden fehlen Für diejenigen
die einen ſtarken Nervenkitzel lieben iſt Venedig heute der
richtige Boden Der Aufſtieg auf den Campanile iſt ver
boten die bronzenen Roſſe von San Marco ſind verſchwun
den Sandſäcke umhüllen ſchützend die Säulen und Kolonaden
des Dogenpalaſtes doch ſchlägt die ſchöne Uhr noch immer
die Stunden Die Kaffeehäuſer ſind von Gäſten überfüllt
Ehe der Mond aufgeht ertönen die kreiſchenden Rufe der
Camelots La PDifesal Fdiziono serale Morgens jedoch
liegen die Gazetta di Venezia die Adriatico und die
volkstümliche Gazettina auf
Wer begeben uns zum Polizeikommiſſär um unſere Pa

piere revidieren zu laſſen Der Weg dahin führt durch
außerordentlich ſchmutzige enge Gäßchen bei deren Anblick
ſich vor uns ein ganz anderes Bild von Venedig entfaltet
als romantiſche Träumer uns es ſchilderten Der Komman
dant der Karabinieri Graf Omatti zeigt uns einige von
den Pfeilen die die öſterreichiſch ungariſchen Flieger am
23 Mai abgeſchoſſen haben Sie enthalten die Aufſſchrift
Franzöſiſche Erfindung deutſches Fabrikat Die folgende
Nacht am 28 Mai ſehen wir die öſterreichiſchungariſchen
Aviatiker mit eigenen Augen an der Arbeit Wir ſpeiſten
in faſt totaler Finſternis inſtallierten uns ſodann im Café
del Quadri um den Mondaufgang über dem Campanile zu
beobachten Als wenn die Stadt dann in einem fahlen
Lichtmeere getaucht wäre Als wir nach Hauſe trotteten
bemerkte unſer Begleiter Welch ein herrliches Wetter wie
geſchaffen für einen Fliegerbeſuch Kaum daß ich mich zu
Hauſe entkleidete und das Licht verlöſchte höre ich das
Surren eines Motors ſo deutlich und aus ſolcher Nähe daß
ich glaubte ein Motorboot ſchieße vor meinem Fenſter vor
bei Nein es war ein Aeroplan der plötzlich wie ein
Raubvogel über den alten Häuſern kreiſte wenn ich mich
nicht täuſche ſo war er eine EtrichType Er fliegt raſch
und ſo niedrig daß man glaubt er könnte uns mit den
Händen faſſen Ein kurzer Augenblick nur dann ein langer
Lichtſtreifen welcher die Nacht durchſchneidet und dann
dann ein fürchterliches entſetzliches Dröhnen Auf den
Straßen und Brücken eine ſich drängende Menge ein Ge
wühl von Menſchen die ſich durchaus nicht zu retten und zu
verbergen verſuchen ſondern das Schauſpiel betrachten wol
len und der Quai dei Schiavoni füllt ſich trotz der Warnung
der Polizei mit der gaffenden Menge Viele freilich emp
finden dennoch Angſt und ſenden laute inbrünſtige Gebete
zum Himmel Die Mehrheit aber kennt bloß Reugierde
Zehn Uhr mag es ſein und ſchon ſeit einer Stunde genießen
wir die Erregung Das Knattern der Maſchinengewehre
Und das Getöſe der Geſchütze Helle Lichtſäulen durchglühen
unabläſſig das Himmelsgewölbe und die Kuppeln der Pa
läſte und die Silhouetten der Türme zeichnen ſich geſpenſter
haft in das dunkle Nachtbild der Stadt ein Als ich mein
Schlafgemach aufſuchen wollte erſchien ein Karabinieri
offizier der mit vornehmer Einfachheit mir erklärte daß
ich und ſämtliche Hotelgäſte verhaftet ſeien Man habe ge
ſehen wie wir von unſeren Fenſtern Lichtſignale gaben was
zwar unglaublich klang weil in jedem Zimmer kaum eine be
ſcheidene Kerze vorhanden war Die Wahrheit ſtellte ſich
heraus Fürſtin Gn die der Schreck ſchier wahnſinnig
machte lief mit der brennenden Kerze von einem Fenſter
zum andern Die Fürſtin die ſich in Nachttoilette befand
wird von zwei Poliziſten abgeführt Zwar iſt es klar daß
ſie keine geheimnisvollen Zeichen gegeben habe allein Be
fehl iſt Befehl und muß zwecks Verhör zur Polizei Nach
Verlauf einer Stunde war ſie frei und die Hotelgäſte durften
ſteh zur Ruhe begeben

Um ſieben Uhr früh waren wir bereits auf den Beinen
vnd reiſten gegen Friaul ab Es war eine aufregende Nacht
in kurze Nachtruhe

Nachtarbeit
Aus den Aufzeichnungen eines Armierungsſoldaten

Der Armierungsſoldat alias Schipper Otto Rie
bicke entwirft im Buchhändler Börſenblatt ein ſtimmungs
voll heiteres Bild von einer nächtlichen Schipper Expedition
Freiwillige zur Nachtarbeit 10 Schritte vorl Die ganze

Kompagnie rückt um 10 Schritte vorwärts Der Feldwebel
re Geht ſo nicht Brauche nur 50 Mann Alſo

abzählen Eins zwei drei vier fünfzigHalt Dieſe 50 um 10 Uhr 30 Minuten wieder antreten
Wegtreten

10 Uhr 30 Minuten Alles ſteht mit Pünktlichkeit
Taſchenlampen zurücklaſſen Wir geben ſie ab Marſch

Unſere Kolonne ſetzt ſich in Bewegung Der Marſch über die
lange Chauſſee bis zum Pionierdepot wird noch verplaudert
Dann heißt es den Mund halten jedes Geräuſch vermeiden
Der Mond hängt wie eine Sichel zwiſchen den ſilberigen
Sternen in der ſchwachen Dämmerung laufen wir wie
ſchwarze Schatten Halt Wir ſtehen neben einer großen
Kabeltrommel Abrollen und alle 10 Schritte ein Mann
einſpringen Los Der erſte ſchultert das ſchwere Kabel
ende und verſchwindet mit dem führenden Monteur im
Dunkel Wir zählen Alle 10 Schritte ſpringt der nächſte
von uns ein Die Kolonne ſchmilzt mehr und mehr zuſammen
und endlich iſt alles in Bewegung Vor mir läuft der
Droſchkenkutſcher Es fällt ihm offenbar ſchwer ſeinen Ber
liner Mund zu zügeln denn er macht alle Anſtrengung ſich
im Flüſtertone mit dem Mann 10 Schritte davor zu unter
halten Hinter mir ſtöhnt der Aſſeſſor mit der Brille Er
hat mir ſchon vorhin angedeutet daß er eigentlich überhaupt
nichts ſieht Wenn irgend etwas iſt ſoll ich ſtark am Kabel
ziehen Alſo los

Unsare

Poſt Bezieher
welche die Saale Seitang nach ihrem Sommeraufent
haltsorte vogelmäſzig zu erhalten wünſchen belieben wie
folgt zu verfahren

1 Bei Keiſen mit einen Atfenthalt von über
10 Tagen an einem Orte innerhalb Deutſch J
lands attd Geſterveich 2trgarns iſt die Ueber
weiſung nach dem neuen Aufenthaltsorte mindeſtens 5 Coge

e veov der Abreiſe bei dem Poſtamte ihres
Weoeohnoevrtes F zu beantragen Als Ueberweiſungs
gebühr iſt ſogleich zu entrichten

nach Orten innerhalb Deutſchlands 50 Pfg
nach Orten in Oeſterreich Ungarn 1 Mark

e Die Ueberweiſung der 03vch die Poſt bezsogenen
Feitung kann auch für mehrere Gote hintereinander
s gleich beantragt werden
hierüber ſind bei der Poſtanſtalt des Wohnortes zu erfragen

Die Rücküber weiſung nach dem urſprünglichen Be
zugsorte wolle man einige Tage vor der Rückkehr bei dem
Poſtamte des Sommeraufenthaltsortes beantragen ſie er
folgt gebührenfrei

2 Bei Reiſen mit wechſelndem Aufenthalt
oder von Rvpzerer Dauer als 10 Cagen ine
halb Deutſchlands und Geſfterseich Ungarns
t bei Reiſen in das Ausland wolle man bei unſerer
Geſchäftsſtelle die tägliche Huſendung des Blattes durch Kverez
band veranlaſſen Porto Unkoſten und Bezug innerhalb
Deutſchlands und OeſterreichUngarns täglich 15 Pfg nach

S dem Auslande täglich 20 Pfg

r

ges Bezugs Abtailung
Poſtſcheckkonto erLeipzig 4609 Saale Zceitung

Tüht töht töht töht aha der Fernſprecher
Tüht erſte Batterie dort erſte Batterie dort Tüht
man meldet uns der Artillerie Tühhht Schützengraben
kompagnie dort Tühhht Man meldet uns der Jn
fanterie Die helle Stimme des Telephonierenden dringt
ſcharf durch die nächtliche Stille

Jn den Gedanken um dieſes Getüte ſind wir längſt von
der Chauſſee abgebogen und fühlen den lehmharten Sturz
acker unter unſeren Füßen Jnzwiſchen rn ſich auch unſere
Augen ein bißchen mehr an die Dunkelheit gewöhnt Die
Füße immer hoch ſetzen kam von vorn der Befehl auf
Leitungsdrähte am Erdboden achten Richtig Hier lagen
ja überall iſolierte Fernſprechdrähte die Gehirnnerven der
Truppenkörper da vorn Alſo Vorſicht Die erſte halbe
Stunde ging um So im gemächlichen Marſchtempo kroch
unſere Schlange vorwärts Mit einemmal weiß der Kuckuck
wie es kam begannen die Schatten vor mir zu traben der
Droſchkenkutſcher trabte ich trabte der Aſſeſſor trabte und
hinterher trabte auch alles Wir W en uns zu ſtemmen
Es i nichts das Kabel zog uns nach vorn Alle unſere
Kunſtſtücke im Taugziehen ſchlugen fehl Nur feſthalten das
war unſere Sorge Dann plötzlich wurde aus dem Traben
Laufen und aus dem Lawen Rennen Wir flogen hinten
wie ein Lämmerſchwanz Pladdautz lag der eine der nächſte

t über ihn hin ich rollte drüber weg der Aſſeſſeor hatte
en Ruck gemerkt ſprang zur Seite und ſank knietief in einen

Sumpf Aber er hielt feſt und ſchlitterte bäuchlings weiter
Nach 10 Minuten ſtand jeder wieder in ſeinem Loch Die
Humpelnden wurden gezogen aber weiter mußten wir

Jetzt ginge über einen Bergrücken Achtung ützen
graben hieß es von vorn Da war er auch ſchon Klafter
tief Jch ſetzte zum Sprung an ſpringe, ſchwebe kullert
doch der Aſſeſſeor hinter mir den Abhang herunter reißt mich
mit dem Kabel zurück i mache einen rückwärtigen Salto
mortale und r liege ich unten auf einem harm
loſen Jnfanteriſten er ich kam faſt ſchneller wieder raus
als rein denn der Deutſche kann auch ſchlafend Knüffe
geben Lautlos weiter Dargat Erregung denn wirm nun vor der rüben liegen die Ruſſen Wir
ören ſie ſingen Ein gutes Stück müſſen wir noch vor Der
ſſeſſor meint er habe wohl kein Glas mehr in der Brille

Das intereſſiert mich wenig Der Droſchkenkutſcher fiſtelt in
Hauchtönen Paulinchen geht tanzen Plötzlich hält er an
Von vorn flüſtert s Halt Alles ſteht Pfſſſſ eine
Leuchtkugel Pffſſſ eine zweite eine dritte Schräg
mar uns Niederlegen Alles liegt platt Jn die Schützen

Die näheren Bedingungen

und Reden Ruhe bekommt

danken wie es ſein mag h

räben ſchleichen Wie die Katzen klettern wir deh und
a uns ſchwer in die Gräben fallen Die Jnfanterie wach
auf und beſetzt die Tr e Wir haben unſere Ge

er einen Sturmangriff zu erleben
ſo wie wir ſind ohne Waffen Das läßt uns das Warten
ein Geſchenk ſein Da hinten liegt das Kabel ſchwarz wieein Aal im matten Mondlicht Leufel es raſchelt Da
T es bewegt ſich Sollten die Ruſſen 2 Und jetzt kommt
da jemand So aufrecht ein Ruſſe und mit BVlend
laterne Da ſteht er 20 Meter vor mir ſpringt in den
Schützengraben und ſchimpft was uns einfällt ſtatt Kabel
zu tragen hier ſo zu a Rrraus Wir wagen einzuenden Aber der Befehl Befehl welcher Befehl

aus

Alſo ging es weiter weiter weiter Bald nachdem
ließ mich anmutiges Plätſchern neues Unheil ahnen Um
wirklich platſch platſch ging s durch einen breiten Graben
tief genug um bis über die Knie darin zu planſchen Ob
mein Nachmann der Aſſeſſor ſeit dem Rutſch durch die
Tannen meinem energiſchen Zupfen am Tau keinen Glauben
mehr ſchenkte oder was es war Agenfalle lag er plötzlich der
Länge nach im Waſſer und gluckſte blind wie er war
um Hilfe Da ließ ich denn zum erſtenmal mein anbefohlenes
Kabel los und zog ihn ins Trockene Bewegung flüſterte
ich ihm zu als ich ſah daß ſeine Zähne zu klappern begannen
Alſo reihten wir uns ſchnell wieder ein er pitſchnaß ich halb
trocken Endlich ließ der Sturmſchritt nach Es ging lang
ſamer immer langſamer und ſchließlich ſtanden wir Uns
bibberten die angeweichten Glieder die mancheſternen Hoſen
erſtarrten zum Eisübergang Kabel niederlegen Wir
ſchulterten das ſchwere Ding ab und legten es am Drahtverhar
entlang Dann ging s zurück diesmal auf feſtem Wege Nurder Aſſeſſor mit dem glasloſen Brillengeſtell tappte noch

manchmal ins Ungewiſſe Aber wir holten ihn dann immer
wieder ſchnell zurück Nach anderthalb Stunden Weges
ſtanden wir abermäls vor einer Kabeltrommel Es muf
heute nacht noch hin Leute Kameradenpflicht ſagte der
Monteur Unteroffizier Alſo packten wir wieder an hunde
matt zwar aber durch Pflichtbewußtſein geſtärkt Diesmal
ſtellten wir Hinteren uns nach vorn und mieden jede Weg
cibweichung wie einen Fehltritt Gegen die fünfte Morgen
ſtunde waren wir wieder am Ziel legten das Kabel nieder
und konnten den Heimweg antreten Da es ſchon dämmerte
und die feindliche Artillerie die Front abzutaſten begann
ſchienen uns Amwege ratſam Wir gerieten dabei noch über
eine weite Wieſe die uns ihre Tragfähigkeit ſo trefflich vor
u daß wir erſt zu ſpät merkten wie ſie faſt bis zu den
Halmſpitzen im Waſſer ſteckte Endlich fanden wir die
Chauſſee wieder ſie einpfing uns mit einem kühlen Morgen
wind der unſere naſſe Kleidung ſofort mit einer Eisglaſur
überzog Die ſteifgefrorenen Röhrlinge unſerer Ma ter
hoſen ſchlotterten klappernd um unſere müden Beine eine
Art klangloſen Morgengeläutes Dann aber ſahen wir unſer

da fo inl g
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Unberechtigte Vorwürfe
Jn dem Eingeſandt in Nr 355 ſchreibt ein mit Hb unter

zeichneter Einſender Die Schweine koſten heute auf dem Lande
wenigſtens weiß ich daß die Fleiſcher dementſprechende Angebote
abgeben Mk 60 70 ver Zentner Lebendgewicht Nach dieſen
Angaben muß jeder Leſer annehmen daß für Schweine auf dem
Lande nicht mehr gezahlt wird Das entſpricht aber nicht den
tatſächlichen Verhältniſſen denn Schweine koſten heute
auf dem Lande bis 120 Mark ſchwere fette
Schweine ſogar bis 130 Mark Lebendgewicht Esiſt höchſt ungerecht das Publikum gegen das Fleiſchergewerbe in
ſolcher Weiſe aufzuhetzen

Jm Bundesrat ſind ſeit längerer Zeit Beratungen zur Rege
lung der Vieh und Fleiſchpreiſe im Gange welche dem Fleiſcher
gewerbe nur erwünſcht ſind damit es vor ſachunkundigen Se

r

Halliſcher Markkbericht
vom 3 Auguſt 1915

Eier pro Mandel 10 225 Mk y Grüne Bohnen p Pfd 25 35 Mk
Butter Pfd 90 00 Salat pro Stück 0O 05 0 10
Hühner alte pro Stück 50 50 Spargel pro Pfd 00 00
Hähne pro Stück 00 00 Rotkohl pro Stück 10 20
Enten pro Stüch 3 50 Weißkohl pro Stück 0 10 20

5Gänſe pro Stück Wirſingkohl pro Stück 10 0 29
Tauben jg pre Paar 09 60 Grünkohl pro Stück 00 0
Aepfel pro Pfd 10 25 Blumenkohl pro Stück 10 50
Birnen pro Pfd O 15 25 Mohrrüben pr Mandel 10 15
Kirſchen pro Pfd 30 40 Kohlrüben pro Stück 00 00Aprikoſen pro Pfd 50 60 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Pfirſiche pro Pfd 60 80 Radieschen 2 Bündchen 05 06
Haſen pro Stück 00 00 Zwiebeln pro Pfd 10 0 15

u pro Stück 00 50 Sellerie pro Stück 00 00Faſanenhähne pr Stck 00 00 Neue Kartoffeln p Ztr 00 00
Gurken pro Schock 00 00 I Pfd 02 0 10Wandel 60 80 Schweinefleiſch pr Pfd 70 00Heidelbeeren pro Pfd 35 40 Hammelfleiſch 30 60
Stachelbeeren pro Pfd 20 25 Kindſeeiſch 30 40Johannesbeeren p Pfd 25 30 Kalbfleiſch e 30 50Schotenerbſen pry Pfd 85 40

Bericht
der Fleiſchpreis Rotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe z

Halle a d S
Bezahlt wurde am Wontag den 2 Auguſt 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis 108 Mtniedrigſter Preis 101häufigſter Preis e 106Bullen höchſter Preis r 108niedrigſter 101äuſig er reis J 106Kähe höchſter Preis 1090niedrigſter Preis e 680häuſigſter Preis r2Jungrinder höchſter Preis e 7niedrigſter Preis
Kälber 1 Waſtkälber höchſter Preis W eniedrigſter Preis

2 Saugkälber höchſter Preis 105
niedrigſter Preis 88häufigſter Preis 103Schafe 1 Lämmer und Maſthammel 135

niedrigſter Preis
2 Schafe höchſter Preis 128niedri ſter Preis J 120häufigſter Preis e 125

2 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließta

des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſogenannten Krames
Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis 162I 7 150 lniedrigſter Preisdänſigler Preis

J e e 7
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Halliſcher Welterbericht

2 Auguſt 3 Auguſt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 748,1 749,0
Thermometer Celſius

o 0n re W l esMaximum der T am 2 Auguſt 27 09 CMiringn in der Racht vom 2 Auguſt zum 3 Auguſt 16 5 C
Niederſchläge am 3 Auguſt 7 Uhr morgens 0 mm

Waſſerwärme am 3 Auguſt 1915 207 mitgeteilt von E Hoffmanns
Badeanſtalt

Wekterwarte Hamburg
ten auf Grund der Berichte desWetter un r 2

Unbeſugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
4 Auguſt Kühler lebhafter Wind heiter bei Wolkenzug
5 Auguſt Ziemlich kühl veränderlich lebhafte WindeB nen Veränderlich windig kühl
7 Auguſt Wenig verändert

Handel Gewerbe und Verkehr
Cröllwitzer Aktien Papierfabrik

Jn der heutigen Sitzung des Aufſichtsrates der Cröllwitzer
Aktien Papierfabrik gelangte der Jahresabſchluß per 30 Juni a c
sur Vorlage Der Bruttogewinn beträgt in runden Zahlen
169 000 Mark i V 493 000 Mk

Nach Abſchreibungen in Höbe von 161 000 i V 170 000 Mk
nnd eines Gewinnvortrages von 17 000 i V 148 000 Mark ſoll
der am 26 Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 7 Proz i V 6 Proz vorgeſchlagen
werden

Die Fabrik iſt z Zt voll beſchäftigt

Vom internationalen Zuckermarkt
Jm Berichtsabſchnitt blieb der Verkehr an den deutſchen Roh

zuckermärkten wieder recht gering Die Rohware die nach Auf
hebung der Beſchlagnahme zur Verteilung an den Verbrauch des
Jnlandes gelangen ſollte iſt noch immer nicht in die Hände der
Raffinerien gelangt Man kennt die Gründe der abermaligen
Versögerung der Verteilung nicht Da die Raffinerien vielfach zur
einfachen Aufrechterhaltung ihrer Betriebe dringend des Roh
materials bedürfen wäre es ſehr wünſchenswert wenn die Ver
teilung ſo ſchnell als möglich vorgenommen würde Verfügt wurde
von der Verteilungsſtelle um wenigſtens den dringendſten Bedarf
zu befriedigen die vorzeitige Freigabe beſchränkter Rohzucker
mengen Mit der Ablieferung ihrer Erzeugniſſe werden die meiſten
Fabriken ziemlich den ganzen Auguſt hindurch beſchäftigt ſein
Vereinzelt kamen Abſchlüſſe innerhalb der für den Verbrauch im
Jnlande beſtimmten 65 Prozent des Kontingentes zuſtande ebenſo
wurden auch einige Umſätze in Ware getätigt die außerhalb des
Kontingentes von 77 Prozent liegt Als Käufer trat wie ſelbſt
vperſtändlich die Zentral Einkaufs Geſellſchaft auf Es dürften un
gefähr 300 000 Zentner abgerufen worden ſein Die Zentral Ein
kaufs Geſellſchaft hat die Rohware einer beſtimmten Raffinerie
überwieſen die die Verarbeitung zu einem feſten Preiſe über

itteldeutsche Privat B
Amtliche Brkannkmachnngen

Bekanntmachung
betr das Verhalten gegenüber Kriegsgefangenen

Meine Verordnung vom 12 9 1914 wird durch nachſtehende
Verordnung erſetzt die mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft e
tritt

Verordnung
Auf Grund des S 9b des Geſetzes über den Belagerungszu

e vom 4 Juni 1851 beſtimme ich für den Bereich des IV Armee
orps

I

Unbefugten wird verboten
1 jeder unmittelbare oder mittelbare Verkehr mit Kriegsge

fangenen ſowie jede Annäherung an dieſe
2 der Aufenthalt in der Nähe der zur Anterbringung der Kriegs

gefangenen verwendeten Plätze Lager oder ſonſtigen Räum
lichkeiten ſowie deren Betreten

3 die Zuwendung von Gaben irgendwelcher Art an Kriegs
gefangene

4 jede Hilfsleiſtung zur Entweichung die Gewährung von
Unterkunft Lebensmitteln Kleidungsſtücken oder anderen
Gegenſtänden ſowie irgend eine andere Unterſtützung und
Silfeleiſtung an entwichene Kriegsgefangene

Die für Zuwendungen an Kriegsgefangene verwendeten
oder beſtimmten Gegenſtände oder Geldbeträge unterliegen
der Einziehung

II

Den Weiſungen des Begleit und Wachtperſonals iſt unver
züglich Folge zu leiſten Die Begleit und Wachtmannſchaften ſind
angewieſen nötigenfalls insbeſondere zur Verhinderung von
Fluchtverſuchen der Gefangenen ohne vorherigen Anruf von der
Schußwaffe Gebrauch zu machen

III
Wer von der beabſichtigten Entweichung oder von dem Aufent

halt eines entwichenen Kriegsgefangenen Kenntnis erhält hat
dies neben der Verpflichtung die Entweichung nach Kräften zu
verhindern ungeſäumt der nächſten Militär oder Zivilbehörde an
zuzeigen

IV
Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen werden

mit Gefängnis bis zu einem Jahre veſtraft falls nicht nach den
allgemeinen Strafgeſetzen insbeſondere auf Grund der S 120

121 S See e r verwirkt iſtrjuch der Uebertretung dieſes Verbots unterliegt ebenjalls der Beſtrafung e tMagdeburg den 3 Juli 1915
Der ſtellvertretende Kommandierende General

r von Lyncker General der Jnfanterie
à la euite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
In der Königlichen UniverſitätsPſychiatriſchen und Nervenclinik Julius Kühnſtruße Nr 7 r Unbemittelte die an

Lähmüngen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemätsverſtimmung
nud dergl leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar

Zeauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
s

um astags Donnerstags und Sonnabends von 11
hie 12 Uhr vormittags JHaclo a d den 16 November 1914

rm und die fertige Gebrauchsware der rn zum Ver
kauf bezw zur Verteilung übergibt Dieſe Anordnung iſt als
Hilfe gegenüber der beſtehenden Zuckerknappheit gedacht Aller
dings iſt die dabei in Betracht kommende Menge keineswegs groß
genug um Wandel zu ſchaffen Das wird erſt möglich ſein wenn
die Raffinerien in die Lage kommen ihre Betriebe voll ausnützen

Ob das noch in der zu Ende gehenden Betriebszeitzu können tmöglich iſt kann bezweifelt werden Große Warenmengen befinden n weder in der Hand der Raffinerien noch des Groß

handels Die in den letzten Monaten durch die ſtaffelförmig er
höhten Preiſe hervorgerufene überſtürzte Verſorgung hat mit den
Beſtänden ſtark aufgeräumt Die neuen Maßnahmen der Regie
rung kamen zu ſpät ſie hätten früher erſchienen ſicherlich gute
Wirkungen haben können Man kann heute nur noch dem Wunſche
Ausdruck geben daß im neuen Betriebsjahre gleich zu Anfang
Verfügungen getroffen werden die eine Wiederholung der Zu
ſtände im ſcheidenden Betriebsjahre ausſchließen

Die Nachfrage nach Zuckerfutter iſt auch weiter gering ge
blieben und die Bezugs Vereinigung kam deshalb nur in die
Lage kleine Mengen abzurufen Wann ſich der Bedarf an Zucker
futter heben wird iſt noch nicht abzuſehen Das kommt ganz
darauf an wie lange das Viehfutter aus ſonſtigen Erzeugniſſen
der diesjährigen Ernte ausreicht Abgegeben wird vor allem
Melaſſefutter das ziemlich reichlich vorhanden iſt und deſſen mög
lichſt ſchneller Verbrauch ſchon deshalb notwendig erſcheint weil
die Haltbarkeit keine beſonders große iſt

Jn Ware der neuen Ernte zur Lieferung kamen Geſchäfte nicht
zuſtande Jn Handelskreiſen gibt man ſich der Hoffnung hin die
Regierung werde bei der Verteilung der zu erwartenden Erzeugung
von Zucker den Fachhandel mitwirken laſſen Die in Betracht
kommenden Handelskammern tun alles die Regierung auf dieſen
Weg zu bringen unter der Begründung daß die Beteiligung des
Handels durchaus im Jntereſſe der Allgemeinheit liegt Jrgend
eine Gegenäußerung auf die Eingaben der Handelskammern durch
die Regierung iſt bisher noch nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen

Am Raffinademarkt verlief die Berichtswoche geſchäftslos da
es an Angebot fehlte Die Raffinerien haben nicht nur die aus
der letzten Freigabe ſtammende Ware faſt ganz abgegeben ſondern
bereits auch Ware zugeſagt die ſie nach der nächſten Freigabe
durch die Raffignerievereinigung die Mitte Auguſt erwartet wird
werden verkaufen können Dem Mangel an Arbeitern in den
Raffinerien iſt zum Teil dadurch abgeholfen daß Kriegsgefangene
Verwendung finden Natürlich handelt es ſich ſür dieſe Perſonen
aber nur um eine Betätigung als Hilfsarbeiter Der Mangel
an geſchulten Kräften beſteht auch weiterhin Die Tätigkeit der
zweiten Hand iſt durch die Einführung von Höchſtpreiſen für die
Großhändler äußerſt beſchränkt worden Die Preiſe die im Klein
handel gefordert werden haben ſich nicht verändert Da noch bis
zum Oktober alle Verträge laufen wodurch der Kleinhandel ge
zwungen iſt die Ware zu den alten Preiſen zu erwerben kann
von einer Verbilligung wohl kaum die Rede ſein Es iſt dies be
dauerlich genug Hoffentlich ändern ſich die Verhältniſſe nach
Hereinnahme der neuen Ernte aus der man ſich ein recht befrie
digendes Ergebnis verſprechen kann

Die oberſchleſiſche Kohlenkonvention hat beſchloſſen nunmehr
die Verlängerung auf fünf Jahre und Erhöhung der
Kohlenpreiſe um 50 Pf bis 1 Mk per Tonne feſtzu
ſetzen

Der Verband der deutſchen Kalikofabrikanten hat die Preiſe
um weitere 10 Prozent erhöht ſo daß der geſamte Teuerungs
zuſchlag 30 Prozent beträgt

Weſtdeutſcher Eiſenhändler Verband Der Verband beſchloß

r

in Rückſicht auf die Steigerung der Werkspreiſe mit Wirkung vom
eV

t

BRaſoche HIfIfce
Amtmann

M i Aktiengeselisohaft
9 Filiale Halle a S

O

Wanne

Verantwortlich für den politiſchen Teil

1 Auguſt ab die wir für Stabeiſen Bleche und Vandeiſen
um durchſchnittlich 10 Mark pro Tonne zu erhöhen

Osnabrücker Kupfer und Drahtwerk Seitens der Verwaltung
wird die Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 5 i V
0 Prozent geſchätzt

Errichtung einer neuen Bromkonvention Vor einigen Tagen
teilten wir mit daß die Deutſche Bromkonvention G m b H

r vorzeitig aufgelöſt worden iſt Wie dem
B dazu von beteiligter Seite berichtet wird hat ſich jetzt eine

neue Geſellſchaft unter der Firma Neue Deutſche Brom
konvention G m b S mit dem Sitz in Leopoldshall ge
bildet der im weſentlichen die gleichen Geſellſchafter wie der
alten Konvention angehören Der zum Liquidator der aufge
löſten Geſellſchaft beſtellte Kaufmann Willi Marwitz in Leopolds
hall iſt gleichzeitig Heſchäftsführer der neuen Firma

Türkenloſetreffer Jn der diesmaligen Ziehung fielen Haupt
treffer auf Nr 1264 976 400 000 Fr Nr 748 736 30 000 Fr
Nr 1 315 821 und 82 684 je 10 000 Fr

Aus der Lederinduſtrie Die Firma Hermann Weſtphal Leder
fabrik in Lengenfelde bei Hamburg deren Fabrik vor einiger Zeit
niedergebrannt iſt kaufte zur Sicherung ihres Betriebes die frühere
Bielſche Färberei von den jetzigen Jnhabern Blau Schindler
Gerbſtoffhändler in Hamburg Der Kauf kommt indes erſt end
gültig zuſtande wenn die für den Betrieb erforderliche behördliche
Genehmigung erfolgt iſt

Zum Konkurs der Bankfirma Emil Werthauers Nachfolger in
Hannover Die Gläubiger erhalten auf 1457 000 Mark Forde
rungen nachdem 125 Prozent bereits verteilt worden ſind als
Reſtquote 25 Prozent

Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 31 Juli
Schmalz Die beſſere Nachfrage hält an und blieb die

Tendenz daher feſt bei nominellen Preiſen
Speck feſt
Butter Der Ultimo brachte wie gewöhnlich ein ruhiges

Geſchäft da die Zufuhren aber klein blieben konnten ſich die
Preiſe behaupten Die heutigen Notierungen ſind Hof und Ge
noſſenſchaftsbutter Ja Qualität 190 193 Mk desgl IIa Qualität
190 191 Mk

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Saate und Unſtrut
Fall Wuch

Artern 2 Ang 1 Aug r SNebra Oberpegel 2,00 00 e SMAnterpegel 34 pil,40 6Weißenfels Oberpegel 72,36 r2,42 6 Sr Unterpegel 790,22 70,061 16Trotha 3 Aug 1,34 2 Aug 1,301 4Alsleben Oberpegel 2 Aug 2,27 1 Aug 1 s
Unterpegel r3 74 74Bernburg z 40 r0,40 aCalbe Oberpegel 7 l 44 6Unterpegel 0,96 ,08 2 e

den Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han el
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Pertog 73 Jto Hendel Sämtlich in
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F Geldverrehr V

Kaufmann oder Techniker

u Teilhaher
mit Kapitaleinlage zur größeren Aus
nutzung eines ſeit 25 Jahren beſtehenden
Betriebes der MaſchinenEiſenbranche
geſucht Briefe erbeten unter M 2222
an die Exped d Ztg

Suche zu ſofort
1250 Mk Darlehn

ahle 10 Zinſen und 200 Mark
ergütung Angebote nur von Selbſt

gebern u O 2224 an die Exp d Z

Spar u Vorschuss Bank
Halle a Rathausstrasse 4

Vermietung von Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren Dokumenten etc

durch das Sekretariat

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Scohnee Nachf
Gr Steinſtr 84

LABAIL O OMIOBII RCWnannnnnnnntnnnrnnmnnnnnnNrrnnnnngnnnnn
Heißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz

stationär und fahrbar bis 1000 PS

Städt dels Hochschul ßO JHandels Hochschule Göln
Das Vorlesungs Verzeichnis für das Winter Semester 1915/16 ist erschienen und

Ublerring 45 zu beziehoan
Die Vorlesungen und Vebungen beginnen am 25 0ktober

Bad Lauterberg a H ane n
für Töchter geb Stände
Obernkirchen Weilba
wirtſchaft Gartenbau Wolkerei Geflügelzucht Penſion jährlich 1200 Mk An
fang der Jahreskurſe April und Oktober Proſpekte durch Frl Hunäus

HEINRICH
J W Fehlende oder nicht ausreichende eBE IRIEBSKRA

riaie Berun w Pehebt man am eUnter den Iinden 57/58 durch es ung en a ästen

Der Studiendirektor
Prof Dr Ghr Eckert

Haushaltungsſchule
Staatl anerk Vorbereitungsſtätte für die Seminare

uſw Gründl Unterricht in all Zweigen d Haus

Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Thale Harz Lehr und Haus
altungsPenſionat von Fr Prof
ohmann Auch in Kriegszeit voll Z Kauſgesnohe J

Guterhaltener
F Su

Grundstäeke

Grundftück e 3 J 7399

An und Verkauf von Wertpapierèen

u verk Käuf erh Ausk u
urch Rudoit Mosse Srüverſt 4

Federrollwagen
ca 75 mal 4 Mr groß mit Seiten
Kklappen zum Bierfahren geeignet
ſofort zu kaufen e

e unter L 2221 an die
Geſchäftsſtelle d Ztg erbeten

Goelse Aepfel
kauft jeden Poſten

Landgaſthof
mit Fremdenlogis maſſiv Land Eisgeno
Obſtgarten verkauft ſofort Halleſcher KonditorenBehnisch Neuzege Spize 36

9
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